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„Marokko reformiert Justiz: Innovative
Strafen für ein gerechteres System“

Marokko reformiert sein Strafrecht mit neuen, alternativen
Strafen zur Entlastung überfüllter Gefängnisse und

Förderung humaner Justiz.

In vielen Teilen der Welt gibt es einen besorgniserregenden
Trend zur Überfüllung von Gefängnissen, der besonders
Entwicklungsländer betrifft. Diese Staaten stehen vor der
Herausforderung, mit beschränkten Mitteln den stetig
wachsenden Inhaftierungszahlen zu begegnen. Gerade in
diesem Kontext versucht Marokko, mit einer innovativen Reform
des Strafrechts, die weitreichende Änderungen in der Strafjustiz
mit sich bringt, einen neuen Weg zu beschreiten.

Am 22. August 2024 trat in Marokko die neue Gesetzgebung zur
Gesetzesnummer 43.22 über alternatives Strafrecht in Kraft.
Diese bedeutende Reform stellt eine Abkehr vom traditionellen
Strafsystem dar, indem sie alternative Strafen statt
Gefängnisstrafen für bestimmte Vergehen einführt. Hierbei
rücken Maßnahmen wie gemeinnützige Arbeit, elektronische
Überwachung und Tagessätze zur Geldstrafe in den Mittelpunkt,
wodurch Richter ihre Urteile flexibler an die jeweilige Straftat
und den Täter anpassen können.

Ein neuer Ansatz in der Strafjustiz

Die Einführung alternativer Strafen in Marokko kann mit der
Vielfalt eines Menüs in einem Restaurant verglichen werden, das
darauf ausgelegt ist, verschiedene Geschmäcker zu bedienen.
Jetzt haben die marokkanischen Behörden die Möglichkeit,



anstelle einer einheitlichen Freiheitsstrafe für diverse Delikte
differenzierter zu agieren. Diese Reform erstreckt sich jedoch
nicht auf schwerere Straftaten oder Wiederholungstäter, was
zeigt, dass die Balance zwischen Strafe und Rehabilitation
gewahrt bleibt.

Besonders bemerkenswert ist das Konzept der täglichen
Geldstrafe, die zwischen 100 und 2.000 Dirham pro Tag liegen
kann. Diese Maßnahme ermöglicht eine finanzielle Alternative
zur Haft und bezieht die persönliche Situation des Verurteilten
ein. Die Strafe wird so an die Schwere der Tat und die
Zahlungsfähigkeit des Täters angepasst – ein Schritt, der eine
faire Behandlung innerhalb des Rechtssystems fördert.

Ein weiterer Aspekt dieser Reform ist die stärkere Betonung der
Rehabilitation der Täter. Die elektronische Überwachung kann
als strategisches Werkzeug angesehen werden, das es
ermöglicht, die Bewegungen eines Verurteilten im sozialen und
beruflichen Umfeld zu kontrollieren, während gleichzeitig seine
Freiheit gewahrt bleibt. Dies fördert eine nachhaltige
Reintegration in die Gesellschaft, indem es den Verurteilten
ermöglicht, wieder ein Teil ihrer Gemeinschaft zu werden.

Eine Inspiration für andere Nationen

Die Reformen in Marokko sind mehr als nur ein Versuch, die
überfüllten Gefängnisse zu entlasten. Sie zielen darauf ab, ein
gerechteres und humaneres Rechtssystem zu schaffen, das den
Fokus auf die Wiedereingliederung der Täter legt und darauf
abzielt, den durch ihre Taten verursachten Schaden zu
reparieren. Marokko könnte somit als Modell für andere Länder
im Maghreb und darüber hinaus dienen, die ebenfalls mit
ähnlichen Herausforderungen konfrontiert sind.

Die Reform zeigt, dass es möglich ist, zwischen den
Notwendigkeiten von Sicherheit und individueller Gerechtigkeit
zu vermitteln, während gleichzeitig das Wohl der Gesellschaft im
Vordergrund steht. In einer Zeit, in der viele Nationen bestrebt



sind, ihre Strafjustizsysteme zu reformieren, bietet Marokkos
Ansatz eine vielversprechende Perspektive, die Pragmatismus
mit einem menschlichen Ansatz verbindet. Diese Maßnahmen
könnten auch den Ton für zukünftige Reformen in anderen
Ländern angeben, die nach effizienteren und gerechteren
Wegen suchen, um mit Kriminalität umzugehen und gleichzeitig
die gesellschaftlichen Kosten der Inhaftierung zu minimieren.
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